
Alltag. uch die grofßsen sozıalen un: polıtischen Bewegungen gerade der Jüngeren CUTO-

päıschen Geschichte spiegeln sıch wohl, verdichtet sıch ber 1mM FEinzelschicksal des Mi1-
krokosmos, etwa WE Mıiıtte des 15 Jahrhunderts der Streit ausbricht, die Knecht
des 1ın .rofs Stöckheim ansässıgen Wolfenbütteler Scharfrichters ADr Kırche gehen sollten.
ast Beispielhaft der Lebenslauf des Lehrers durch den Nationalsozialismus der
das Schicksal des Pastors Dr. Albert Nıemann, der LrOTZ der gerade seliner jüdischen
Mutltter deutschnational gesinnt WAarTt, Teilnehmer Ersten Weltkrieg un! bereits 1929
Mitglied der NSDAP und der se1it 1953 zunehmenden Pressionen ausgesetZzL unı« ach vielen
Querelen schliefslich 1939 1m Alter Vo  e 67 Jahren hne die Erlaubnis ZUi Abschiedspredigt
In den Ruhestand wurde.

Die Gliederung des Bandes beschreibt zunächst VOT allem die soz1al- un! wirtschaftsge-
schichtlichen Zusammenhänge un Abläufe bıs ZUiT der Zeıt OO Das nächste Ka
pitel geht auf die Umwälzungen des E Jahrhunderts eIN un! umfasst die Zeıt der beiden
Weltkriege bıs KOCY2Z Das dritte Kapitel schliefslich referiert die Geschichte der insgesamt
76 Höfe und Grundstücke die bis heute den Kern des Ortsteils ausmachen.

Der Band 1St mıiıt Abbildungen, eiıner Zeittafel, einem umfangreichen Quellen- un Lıtera-
turnachweis un! einem Namensverzeichnis der FEinwohner MC Z gut ausgestattet. uch
WEn I1L19  . sich manchem Detail den unmittelbaren Quellennachweis angemerkt WUun-
schen würde, bietet der Band aufßer dem Lokalhistoriker uch dem sozialhıistorisch
Interessierten reiches Materı1al.
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Das orf Banteln, se1it 1974 eıl der Samtgemeinde Gronau, der ber Elze rund
25 km Fahrstrecke VOL Hildesheim hat rund 1600 Einwohner un: offenbar eiınen sehr
rührigen Arbeitskreis für Ortsheimatpflege. Dieser Vereın hat für das tausendjährige
Jubiläum eın schön aufgemachtes Buch zusammengestellt, fest gebunden un! auf 788
CI15 zweispaltig bedruckt. Der Band hat fast den Charakter eines Ortslexikons mıt einer
Fülle ber längere eıt usammengetragener Quellen un Informationen. Kaum eın
politischer, wirtschaftlicher der kultureller Aspekt bleibt unberücksichtigt. Di1e eıner (rt-
schronik eıgene Hochschätzung bildlicher Quellen macht das Buch uch für denjenigen,
der nicht abgebildet ISt der ın der Nähe wohnt, reizvoll un unterhaltsam, hne das die
Serlosıität der Zusammenstellung leidet, zumal die Redaktion die einzelnen Abbildungen
durchgehend sorgfältig erschlie{st und datiert. Die Mischung AUus Quellenerschließung un!
autobiographischen Beschreibungen haben der offensichtlichen Mühe gelohnt un!:
chen den Band eiıner Fundgrube für verschiedenste Fragestellungen der Regional-
geschichtsschreibung. Dabei ze1igt sich, 4ss die Gemeinde durchaus nıcht ın politischer
Abgeschiedenheit lebte, sondern historische Entwicklungslinien mıt- und nachzeichnete,
recht ur belegt Beispiel der eıt des Nationalsozialismus. Insbesondere für die eıt
se1ıt dem Ende des E Jahrhunderts ergibt sich ein umfassendes Bild lebendigen Ge-
meinwesens In seınen vielfältigen Beziehungen 1ım regionalen Netzwerk. Das umfasst
Fragen ZUr Geschichte der Landwirtschaft, Handwerk und Industrie, kulturellen Er-
e1ıgnıssen, ber uch beispielsweise sehr SOLSSaMl dokumentierten, L928 eröffneten Bade-
anstalt mıt dem beziehungsreichen, WE uch nıcht weıter bedachten Namen »Jahn«‚



Das örtliche Vereinswesen, der Einwohnerzahl erstaunlich breit aufgefächert
zwischen Musık- un: Sangesfreude und port, hat manches bemerkenswerte Detaıil.
Der durch das aufßere Erscheinungsbild gegebene Anspruch des Bandes annn ohl durch
die ın einem kleinen (GGemelmn wesen gegebene Sozialkontrolle freilich niıcht allen Stellen
eingelöst werden, dort nämlich VOTL allem, 11141l sich eıne AUS der Erinnerung der den
Akten nachdrücklichere, möglich uch bewertende Charakterisierung Va

handelnden Personen der VO Konflikten üunscht. Gleichwohl erweılst sich das orf
Banteln bei der Lektüre der Festschrift als dankbarer Gegenstand eiıner Mikrogeschichts-
schreibung, die als Bausteıiın eiıner umfassenden Regionalgeschichtsschreibung hoffentlich
weıter vertieft wird

Territorial-Kiırchengeschichte. an  UuC Tür | andeskırchen UNd Diözesangeschichte, nrsg
VOl Jetrıc Jaufuld Und Ihomas Scharft- eusta 2a ISC 7005 35 / (Ver
öffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der ÄArchive UNG Bıblhıotheken n der evangelischen
Kırche 26)

Nachdem die Auflage des »Handbuchs Deutsche Landeskirchengeschichte« be-
reits nach wenıgen Jahren vergriffen Wal, entschloss sich der » Arbeıitskreis Deutsche
Landeskirchengeschichte « erfreulicherweise keiner blofßen Aktualisierung seıner (36e-
samtschau landeskirchengeschichtlicher Vereıine, sondern eiıner konzeptionellen ErweIl-

terung se1ines Handbuchs die ebentfalls nıcht wenıgen (katholischen) Dıözesange-
schichtsvereine. Herausgekommen 1Sst dabei eın ungemeın informatives, ausgesprochen
gut lesbares Handbuch, das als Kaleidoskop landeskirchengeschichtlicher unı diözesan-
geschichtlicher Arbeit in keiner Bibliothek fehlen darf und das uch In den landeskirch-
lichen wI1e diözesanen Verwaltungen seiınen Platz finden sollte. Denn Ist schon U  C
sprochen erfreulich un ın mancherlei Hinsıicht erstaunlich, Was die landeskirchen-
geschichtlichen un! diözesangeschichtlichen ereine alles eıisten. Das Wıssen
andeskirchliche und diözesane Entwicklungen ware ohne diese ereine un: iıhre engagıerte
Arbeit wesentlich geringer, ihre Leistungen können AI nıcht hoch geschätzt WL -

den; nıcht zuletzt uch VOTL dem Hintergrund kontinuierlicher Reduzierungen regional-
historischer un! regionalkirchenhistorischer Lehrstühle den deutschen Unıiyversitäten.

mbruch Oder Übergang? ıe Säkularısation VON 803 ın Norddeutschland nrsg VOnN

Ihomas Scharf—Wrede, Hıldesheim/Regensburg 7004 573 zahnlr. Ildun

DiIie Säkularisationen Begınn des K Jahrhunderts Ere1ign1sse, die nıcht 1Ur

für die (Germanıa Sacra mıt einschneidenden Veränderungen verbunden1, sondern
gesamtgesellschaftliche Folgen zeıtigten. Im Fokus der bisherigen Forschungen standen
VOL allem Süuddeutschland un: das Rheinland, während der protestantisch gepragte
Norden bislang aum Beachtung gefunden hat. Dies hat sich jetzt endlich) geändert, gab

doch 2003 eben diesem Thema sowohl e1In VO  —_ hervorragenden Fachleuten besuchtes
Symposium ın Verantwortung des Bistumsarchivs Hildesheim WI1e€e eıne VO I )ıö6zesan-
archiv Osnabrück inıtuerte Vortragsreihe, deren Beıträge Ekıngang gefunden haben ın die
1er vorzustellende Veröffentlichung die Lektüre 11ULE angeraten werden ann.
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